
Teilnahmebedingungen Infostände auf dem Straßenfest der 

Monnem Pride 11.07.2026 

1. Selbstverständnis  

Die Monnem Pride (CSD in Mannheim) wird jährlich als Veranstaltung für queere 

Rechte und gegen Diskriminierung an queeren Menschen veranstaltet. 

2. Anmeldung & Bestätigung  

a. Teilnahmeberechtigung  

An der Monnem Pride teilnehmen können nur Initiativen, Vereine, Parteien oder 

Organisationen, die sich außerhalb der Monnem Pride erkennbar für die Rechte 

queerer Menschen einsetzen und an der Gleichberechtigung queerer Menschen in 

der Region und Deutschland arbeiten. Für die Besucher*innen sollte bei allen 

Teilnehmenden ein eindeutig erkennbarer Bezug zur queeren Community und dem 

jährlichen Thema bzw. Motto der Monnem Pride hergestellt werden. 

Personen und Organisationen, die nicht mit dem o.g. Selbstverständnis oder den 

Richtlinien der Monnem Pride einhergehen, die extremen Parteien oder 

Organisationen angehören, der extremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der 

Vergangenheit durch menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten 

sind, sind bei der Monnem Pride nicht willkommen und werden von einer Teilnahme 

ausgeschlossen.  

b. Anmeldeprozedur  

Die Teilnahme für einen Infostand muss vorab per Anmeldeformular (siehe 

Webseite) angemeldet werden. Eine Anmeldung berechtigt noch nicht zur 

Teilnahme. Jede Anmeldung wird auf die Einhaltung der Richtlinien geprüft und 

durch eine Teilnahmebestätigung legitimiert. Erst nach dem Erhalt einer 

Teilnahmebestätigung gilt die Anmeldung als erfolgreich abgeschlossen.  

Anmeldeschluss ist der 13.06.2026. 

3. Inhaltliche Anforderungen  

Die Monnem Pride ist für die gesamte Gesellschaft und Menschen aller 

Altersgruppen frei zugänglich. Aus diesem Grunde sind Aktivitäten, die dem 

Jugendschutz widersprechen, zu unterlassen und können zu einem Ausschluss 

führen. Zusätzlich gilt ein striktes Waffen-, und Uniformierungsverbot 

(ausgenommen ist Fetischkleidung).  

  

https://monnempride.de/


4. Organisatorische Anforderungen  

a. Allgemeines  

Getränke dürfen während der Veranstaltung nur in Plastikbehältnissen und 

Kartonverpackungen mitgeführt werden. Verboten sind Glasflaschen, inklusiver 

bruchsichere Glasflaschen. 

Werden dennoch Glasflaschen mitgeführt, werden diese direkt von Monnem-

Pride-Ordner*innen entsorgt!  

Es dürfen, um Müll zu verhindern, keine Flyer, Gegenstände usw. geworfen werden. 

Stattdessen dürfen diese Personen nur direkt in die Hand gegeben werden.  

Es ist nicht erlaubt, Wasser aus Wasserpistolen oder ähnlichen auf die 

Besucher*innen zu schießen. 

b. Versammlungsleitung  

Die Anmeldung des Straßenfests erfolgt durch Monnem Pride e.V., G7 14, 68159 

Mannheim. Den Anweisungen der Versammlungsleitung ist Folge zu leisten. Die 

Teilnahme an dem Straßenfest erfolgt auf eigenes Risiko. Eine Haftung der 

Versammlungsleitung, der eingesetzten Ordner*innen und Mitglieder des 

Organisationsteams (Orga-Team) ist für jegliche Schäden ausgeschlossen, sofern 

geltende Gesetze nichts anderes vorsehen. Ebenso sind Schadenersatzforderungen 

bei einer eventuellen Absage des Straßenfests oder Ausschluss ausgeschlossen. 

Eine Rückerstattung der Gebühr bei Nichteinhaltung der Teilnahmebedingungen als 

Ganzes oder Teile dessen erfolgt nicht.  

c. Gruppenleitung  

Jede Gruppe muss zwei hauptverantwortliche Personen als Gruppenleitung 

bestimmen. Diese Leistung muss zwingend vor dem Straßenfest, sowie während 

dem Straßenfest per Mobiltelefon erreichbar sein und in der Lage sein, Fragen von 

der Versammlungsleitung zu beantworten. Die Gruppenleitung ist verantwortlich für 

die Sicherheit der Gruppe und des Infostands, ist Ansprechperson und muss bei 

auftretenden Problemen umgehend die Versammlungsleitung oder ein zuständiges 

Orgateam-Mitglied informieren. Bitte tragt bei der Onlineanmeldung die Namen der 

Personen sowie deren Handynummern ein.   

Der Feedback-Termin findet am 21.07.2026 ab 17 Uhr im QZM statt.  

d. Umwelt  

Auch unser Straßenfest verursacht Müll. Wir bitten alle Teilnehmenden 

EINDRINGLICH, Müll zu vermeiden. So bitten wir, auf den Einsatz von 

Konfettikanonen, aber auch sogenannte „Konfetti Shooter“ zu verzichten. Vor allem 

diese „Shooter“ schießen in der Regel eine Art Alufolie, die sich nur schwer 

entfernen lässt und nicht oder nur schwer biologisch abbaubar ist. Glitzer das 

verwendet wird, sollte biologisch abbaubar sein.  



Der anfallende Müll ist so gering wie möglich zu halten und selbst zu entsorgen.  

Zuwiderhandlungen werden pauschal in Rechnung gestellt. Die Berechnung der 

Entsorgungskosten an die Gruppenleitung erfolgt zusätzlich.  

  

e. Werbematerial  

Werbematerialien sollten nachhaltig hergestellt sein (z.B. Recyclingpapier) und 

dürfen auf dem Zugweg ausschließlich den Besucher*innen der Monnem Pride in die 

Hand übergeben werden.  

Papier, Flyer, Konfetti jeder Art werden nicht vollständig von Reinigungsfahrzeuge 

aufgenommen und müssen vom Stadtreinigungsteam per Hand aufgesammelt 

werden.   

Jugendgefährdende Substanzen und Inhalte sind nicht als Werbematerialien oder 

Give-Aways zugelassen. Vor allem das Verteilen von Alkohol ist strengstens 

verboten. 

5. Anforderungen an einen Infostand 

Jedem Infostand wird eine Fläche von 3x3 Metern zugewiesen, deren genaue Lage 

im Vorfeld mitgeteilt wird. Nationalflaggen und/oder Flaggen, die ausschließlich eine 

politische Partei bewerben, sind am Infostand nicht erlaubt. Auch rassistische und 

transfeindliche Flaggen, wie zum Beispiel die “Pink Lesbian Flag” sind nicht erlaubt. 

Dazu zählen auch Gegenstände (z.B. Sticker), die diese Flaggen zeigen 

Alle Stände sollen über den Standort des Awareness-Points informiert sein und 

Besucher*innen dorthin verweisen können. Zudem wird erwartet, dass Infostände 

barrierearm zugänglich sind und Informationsmaterial nach Möglichkeit in mehreren 

Sprachen sowie in Leichter Sprache bereitstellen. Falls Kapazität vorhanden, 

können die Bierbankgarnituren in Infostand-Nähe auch bespielt werden. Während 

des Straßenfests bitte auch die umlegenden Bierbankgarnituren im Auge behalten 

und sich zum Beispiel bei Verschmutzung darum kümmern.  

Glas- und Keramikgegenstände sind nicht erlaubt. Der Verkauf von Waren jeglicher 

Art ist an den Infoständen nicht erlaubt. Die Herausgabe von Merchandise-Artikeln 

o.ä. gegen Spende ist erlaubt. Die Weitergabe von Lebensmittel ist auch gegen 

Spende nicht erlaubt. Musik am Stand ist ebenfalls nicht gestattet. 

Ausgeliehene Gegenstände wie Pavillons oder Bierbankgarnituren müssen pfleglich 

behandelt werden. Beschädigungen, etwa durch Bekleben, Besprühen oder 

Einritzen, müssen ersetzt werden. Pavillons und Schirme sind ausreichend durch 

Beschwerungen zu sichern, wobei die empfindlichen Bodenbeläge geschützt werden 

müssen. Pavillons oder Plakate dürfen nicht an Bäumen befestigt werden. Auch 

Erdnägel für die Sicherung der Pavillons sind nicht erlaubt. Die Steine auf dem Alten 



Messplatz sind sehr empfindlich und Metallkontakte sollen nicht mit Gewicht belastet 

werden. Bringt bitte eine Unterlage z.B. ein Stück PVC/Holz oder Pappe mit.  

Der Aufbau und der Abbau des Infostandes erfolgen eigenverantwortlich. Bei Bedarf 

kann vorab Unterstützung angefragt werden. Elektrische Geräte und Kabel sind vor 

Nässe zu schützen. Jeder Stand muss vor Veranstaltungsbeginn durch die Monnem 

Pride Orga abgenommen werden. 

  

6. Pfandsystem: Pavillons, Bierbankgarnituren und Sonnenschirme 

Bierbankgarnituren, Pavillons sowie Sonnenschirme können bei der Monnem Pride 

ausgeliehen werden. Für jedes ausgeliehene Element (Bierbankgarnitur, Pavillon 

oder Sonnenschirm) ist ein Pfand in Höhe von 20 € zu hinterlegen. Die 

Pfandzahlung muss am Tag der Veranstaltung in bar im Backoffice der Monnem 

Pride erfolgen. 

Bitte beachtet, dass das Kontingent an Pavillons und Sonnenschirmen begrenzt ist 

und eine Ausleihe daher nur im Rahmen der verfügbaren Kapazitäten erfolgen kann. 

Das Pfand dient als Sicherheit für die ordnungsgemäße Nutzung und unbeschädigte 

Rückgabe der ausgeliehenen Gegenstände. Nach Ende der Veranstaltung und der 

vollständigen sowie unversehrten Rückgabe wird das Pfand wieder ausgezahlt. 

Sollten Beschädigungen festgestellt werden oder ausgeliehene Gegenstände nicht 

zurückgegeben werden, kann das Pfand ganz oder teilweise einbehalten werden 

 

7. Kosten  

Die Organisation und Durchführung der Monnem Pride wird ausschließlich 

ehrenamtlich organisiert, verursacht jedoch jedes Jahr hohe Kosten. Um einen 

reibungslosen Ablauf und die Sicherheit aller Besucher*innen zu gewährleisten, 

müssen wir Anteile der Kosten umlegen. Die Umlage orientiert sich dabei an der 

angemeldeten Initiative, Verein, Partei oder Organisation und sieht wie folgt aus:  

Kommerzielle Unternehmen:  

- 300 € für einen Infostand 

Gemeinnützige Vereine / Gruppen:  

- Keine Kosten für einen Infostand  

Wie immer gilt, Spenden sind willkommen, vor allem wegen der gestiegenen Kosten.  

Die Bezahlung der Gebühren muss bis spätestens 04.07.2026 erfolgen. Diese ist 

auch Voraussetzung für die Teilnahme am Straßenfest für kommerzielle Infostände. 

 



Bei groben Verstößen gegen die Sicherheitsauflagen, die nicht kurzfristig 

behoben werden können, muss der Infostand vor Beginn des Straßenfests 

abgebaut werden und darf nicht teilnehmen. Eine Rückerstattung des 

Kostenbeitrags ist in diesem Fall ausgeschlossen. 
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